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Einführung 

Schon vor langer Zeit begann der Mensch technische Hilfsmittel einzusetzen, um 
seine Arbeit zu erleichtern. Dabei ist die Vorstellung nicht neu, eine künstliche Ge-
stalt mit den Fähigkeiten des Menschen zu schaffen. So finden sich schon Nachweise 
in jüdischen Legenden, die von der Schaffung eines Golems sprechen. Dies waren 
stumme, künstliche Wesen aus Lehm und Ton, die für den Menschen Arbeiten ver-
richteten und seinen Befehlen folgten. Die bekannteste Legende ist die vom Prager 
Golem, der im Jahre 1580 von Rabbiner Judah Löw geschaffen worden sein soll, um 
Morde an den Juden zu verhindern.1 Auch das Ausfegen der Synagoge und das Läu-
ten der Glocken gehörten zu den Aufgaben des Golems. Seine Befehle erhielt er, 
indem ihm ein Zettel mit seiner jeweiligen Aufgabe unter seine Zunge gesteckt 
wurde. 

Der Begriff Roboter geht auf den tschechischen Schriftsteller Karel apek zu-
rück,2 der in seinem Stück „R.U.R. – Rossum’s Universal Robots“ von „Robots“3 
als Arbeiter ohne Rechte schrieb.4 Dort stellt eine Firma menschenähnliche Maschi-
nen her, die den Menschen ihre Arbeit abnehmen sollen. Der Plan misslingt, als ein 
Wissenschaftler es ermöglicht, den Robotern menschliche Gefühle zu geben. Im wei-
teren Verlauf wenden sich die Maschinen gegen die Menschheit. 

Inzwischen begegnen uns Roboter im Science-Fiction-Genre häufig. Als Beispiele 
kann man an Commander Data aus „Star Trek“ oder R2D2 aus „Star Wars“ denken. 
In den Terminator-Filmen werden Menschen von Cyborgs getötet. „A.I.“, verfilmt 
von Steven Spielberg, beschäftigt sich mit dem Bewusstsein von Robotern und ihren 
Rechten. 

Im Folgenden möchte ich mich mit den Robotern in der realen Welt befassen und 
einen Blick auf Haftungsproblematiken in der Zukunft wagen. Roboter findet man 
derzeit häufig im industriellen Bereich. Es gibt kaum noch Autos oder Computer, die 
nicht unter dem Einsatz von Robotern gefertigt werden. Jedoch halten solche Ma-
schinen auch immer häufiger Einzug in die private Umgebung. Roboter müssen nicht 
zwingend ein humanoides Erscheinungsbild haben. So ähneln die Fertigungsroboter, 
die in den großen Werkstätten von Automobilkonzernen Fahrzeuge montieren, kaum 
dem Menschen. Auch gibt es sog. Softwareagenten,5 die rein virtuell existieren. Man 

1  Vgl. etwa Petiska, Der Golem. Jüdische Märchen und Legenden aus dem alten Prag; Meyrink, 
Der Golem. 

2  Vgl. Einführung und Ghezzi, Post-human: Über die menschliche Natur hinaus denken, in: 
Agazzi/Koczisky (Hrsg.), Der fragile Köper  Zwischen Fragmentierung und Ganzheitsanspruch, 
S. 309. 

3  In den meisten slawischen Sprachen finden sich ähnliche Begriffe, die zumeist „Arbeiter“ oder 
„arbeiten“ bedeuten; vgl. Beck, JR 2009, 225 (226). 

4  Angeblich soll der Begriff von Karel apeks Bruder Josef apek stammen und wurde von Karel 
in dem Stück aufgegriffen.  

5  Ein Softwareagent ist ein Programm, das einen gewissen Grad an künstlicher Intelligenz besitzt, 
die es ihm ermöglicht, Aufgaben teilweise autonom durchzuführen, seinen Nutzer Dritten gegen-
über zu repräsentieren und mit seiner Umwelt auf sinnvolle Weise zu interagieren. Siehe hierzu: 
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könnte sie als „Roboter im Internet“ beschreiben.6 Sie werden von ihren Betreibern 
dazu benutzt, bestimmte Aufgaben autonom auszuführen. 

Immer dort, wo technische Hilfsmittel eingesetzt werden, stellt sich die Frage nach 
einem Haftungskonzept für den Schadensfall. So wurde im Jahre 1979 der erste 
Mensch durch einen Roboter getötet.7 Soweit diese technischen Systeme zunehmend 
autonomer werden und ihre Aufgaben ohne Instruktionen erfüllen, gewinnt die Frage 
nach der rechtlichen Verantwortung an Bedeutung: Soll ein Benutzer noch haften, 
wenn er das schädigende Ereignis, das von einem selbstlernenden System verursacht 
wurde, nicht mehr vorhersehen konnte? Wie beurteilt sich die Haftung des Herstel-
lers? Können Roboter oder Softwareagenten für uns rechtswirksame Erklärungen ab-
geben? Wie verhält es sich mit der strafrechtlichen Verantwortung der Beteiligten? 
Sind neue Haftungskonzepte für den Einsatz von Robotern zu entwickeln? Dies stellt 
nur eine Auswahl der rechtlichen Aspekte dar, die im Bereich der Robotik eine Rolle 
spielen können. In der vorliegenden Arbeit soll versucht werden, auf einige dieser 
Fragen Antworten zu finden. Dabei kann weder ein Anspruch auf Vollständigkeit 
erhoben noch in allen Bereichen vollständige Detailtiefe erwartet werden. Die Arbeit 
soll die möglicherweise auftretenden Probleme aufzeigen. 

Zunächst soll in einem deskriptiven Teil die Klärung der (technischen) Grundbe-
griffe, die für die rechtliche Beurteilung von Nöten sind, angegangen werden. Im 
Rahmen der rechtlichen Bewertung aus der derzeitigen Perspektive wird auf ver-
schiedene Konstellationen der rechtlichen Verantwortung aus dem Zivil- und Straf-
recht eingegangen und es werden Besonderheiten für den Bereich der Robotik dar-
gestellt. Anschließend werden neue Haftungskonzepte vorgestellt und ihre Tauglich-
keit diskutiert. 

John, Haftung für künstliche Intelligenz, S. 15; Schwarz, Die rechtsgeschäftliche „Vertretung“ 
durch Softwareagenten: Zurechnung und Haftung, in: Schweighofer (Hrsg.), Auf dem Weg zur 
ePerson. Aktuelle Fragestellungen der Rechtsinformatik 2001, S. 65; jeweils m.w.N. 

6  Vgl. Günther u.a., Issues of Privacy and Electronic Personhood in Robotics, in: Proceedings of 
21st IEEE International Symposium on Robot and Human Interactive Communication, S. 817; 
Schweighofer, Rechtliche Aspekte der Robotik, in: Christaller u.a. (Hrsg.), Robotik: Perspektiven 
für menschliches Handeln in der zukünftigen Gesellschaft, S. 144 und John, Haftung für künstli-
che Intelligenz, S. 7 sprechen von „Cyberspace“. 

7  Zwar wird meist behauptet, dass im Jahre 1981 der erste Mensch von einem Roboter getötet 
wurde, vgl. Weng/Chen/Sun, International Journal of Social Robotics 2009, 267 (273), jedoch 
starb Robert Williams schon 1979 in einer Autofabrik durch einen Roboter, vgl. Philadelphia In-
quirer vom 11. August 1983, S. A-10, Death on the job: Jury awards $10 million to heirs of man 
killed by robot at auto plant. Zu weiteren Schäden durch Roboter vgl. Taeger, Außervertragliche 
Haftung für fehlerhafte Computerprogramme, S. 44. 
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